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Die wichtigſten Vereine .

1. Badiſcher Lehrerverein . E. V .

( Gegründet am 10. Mai 1876 in Durlach . )
Obmann : Hauptl . A. Lindenfelſer , Heidelberg , Werderſtraße 14.
Geſchäftsſtelle : Heidelberg , Bismarckſtraße 17, Telefon 1143 .
Bank - Konto : Bad . Beamken⸗Genoſſenſchaftsbank Karlsruhe ODz. 70:
Poſtſcheckkonto : Badiſche KarlsruheNr . 1400 ( zur Gutſchrift für den Bad. L. - V. Oz. 70).

Aus den Sahungen .
I. Zweck , Aufgabe und Siß des Vereins .

§ 1. Der Bad . L. ⸗V. erſtrebt die Ausgeſtalkung des ſtaatlichenVolks - und Fortbildungsſchulweſens , die Förderung der Volks⸗
bildung und die Hebung des Lehrerſtandes .

§. 2. Als Mittel zur Erreichung dieſes Zweckes bekrachtet
der V. vornehmlich :

a) den gewerkſchaftlichen Zuſammenſchluß aller im öffenklichen
Schulweſen ſtehenden bad . Lehrer und Lehrerinnen ;

b) die Wahrung der ſtaatlichen Einheitsſchule ;
c) die Veröffentlichung regelmäßig oder aus beſonderen An⸗

läſſen erſcheinender Druckſchriften ;
d) Veranſtaltungen zu wiſſenſchaftlicher und beruflicher Fort⸗

bildung ſeiner MWitglieder ;
e) Soziale Maßnahmen und Einrichtungen , die geeignet ſind , die

öffentlich - rechtliche , geſellſchaftliche und wirkſchaftliche Stellung
ſeiner MWitglieder zu ſichern und zu heben , oder ihrer Wohl⸗
fahrt zu dienen ( Hilfe am Grabe , Lehrerheim Bad Freyers⸗
bach , Weihnachtsgaben an Hinkerbliebene u. a. ) ;

i ) die Zuſammenarbeit mit Vereinen und Geſellſchaften , die
gleiche oder ähnliche Ziele verfolgen .
§ 3. Der B. L. ⸗V. iſt Witglied des Deutſchen Lehrer⸗

vereins . Er iſt eingekragener Verein .

§ 4. Mitglieder können nur ſolche Perſonen werden , die zur
Übernahme eines öffentlichen Lehramkes berechtigt
ſind . Die Anmeldung erfolgt ſchriftlich bei dem Vorſihenden
des zuſtändigen Bezirkslehrervereins . Dieſer gibt die Anmel⸗
dung an den die Aufnahme vollziehenden Vorſtand weiter .

Witglieder von Standesvereinen , deren Satzung hinſichtlich
des Bekenntniſſes oder der parkeipolitiſchen Geſinnung Beſchrän⸗
kungen enthalten , oder deſſen Ziele und Beſtrebungen denen des
B. L. ⸗V. zuwiderlaufen , können nichk Mitglieder des B. L. - B.
werden .
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Der Auskritt aus dem Verein kann nur auf Schluß des

Kalenderjahres erfolgen und muß vor dem 1. Oktober durch

Einſchreibebrief dem Vorſitzenden des betreffenden Be⸗

zirkslehrervereins gemeldet ſein .

§ 5. Jedes Mitglied iſt berechtigt :
a) an allen Einrichtungen des Vereins nach Maßgabe der hier⸗

für aufgeſtellten Richtlinien teilzunehmen . Beſonders ſtehen
jedem Mitglied Haftpflicht⸗ und Rechtsſchutz des
D. L. ⸗V. ſowie die Hilfe am Grabe und die Ver⸗

günſtigungen des Lehrerheims nach den jeweils gelten⸗
den Richklinien zu ;

b) in ſeinem Bezirksverein Anträge zu ſtellen :
ch das Vereinsblatt , die Badiſche Schulzeikung , unent⸗

geltlich zu beziehen .
§ 24. Jedes Jahr findet in der Regel in der Woche vor

Oſtern eine ordentliche V. V . ſtatt . Tunlichſt alle zwei Jahre
wird mit der V. ⸗V. eine allgemeine Mitgliederverſamm⸗
lung verbunden .

§ 25. Die V. ⸗V. beſtimmt die Richtlinien für die Arbeit des
B. L. - V. und enkſcheidet über alle Vereinsangelegenheiten .

§ 31. Der Verein gliedert ſich in Bezirkslehtervereine .

Der Vorſtand .

1. Obmann : Hauptl . Ad . Lindenfelſer , Heidelberg , Werder⸗
ſtraße 14.

2. Stellvertr . : Oberſchulrat O. Hofheinz , Heidelberg , Bismarck⸗
ſtraße 17.

3. Schriftführer : Hauptl . A. Raupp , Heidelberg , Grahamſtraße .
4. Rechner : Hauptl . K. Schaechner , Karlsruhe , Herrenſtr . 48.

( Einzahlungen auf das Konkto des Bad . L. - V. bei der
Bad . Beamten - Genoſſenſchaftsbank Karlsruhe ; Jahres - Ein⸗
zugsliſten am Jahresſchluß . ) Witgliedſchaft ; Verwaltung
und Zuſtellung der Bad . Schulzeikung .

5. Schriftleiter der Bad . Schulzeitung : Hauptkl . Karl Heß , Karls⸗
ruhe , Waldring 18.

6. Beiräte : Kreis Konſtanz : Haupkl . L. Gertis in Nenzingen
bei Stockach .

„ Freiburg : Oberl . R. Geiger , Weil a. Rh. ,
Stüdliſtr . 14.

„ Offenburg : Hauptl . a. D. M. Schüth in Lahr ,
Roonſtr . 27ꝙ, zugleich Rechtsſchutz und Haftpflicht .

„ Karlsruhe : Hauptlehrer W. Graf , Karlsruhe ,
Kriegsſtr . 69.

„ Mannheim : Hauptl . Chr . Schüßler , Mann⸗
heim , Rheinvillenſtraße 11.
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Kreis Heidelberg : Rektor Fr . Himmelmann ,

Nußloch .
„ Wosbach : Haupkl . M. Wohlfarth , Eber —

bach , Kaiſer - Wilhelm - ⸗Straße 29.
Verkreter : der Unſtändigen : Lehrer Romacker in Karlsruhe ,

Lehrer Sattler in Kandern ;
der Nichtverwendeten : O. Rock , Heidelberg , Bismarckſtr . 17;
der Neuausgebildeten : V. Schweiger , Oberkirch .

8. Geſchäftsführer der Ausſchüſſe :
a) für Schul - und Lehrerzeitfragen : Stadtoberſchulrat A. Kim⸗

melmann , Karlsruhe , Karlſtraße 14. ( Anfragen und Zu⸗
ſchriften über Schul⸗ und Lehrerrecht , Dienſtſtellenausſchüfſe . )

b) Für Erziehungswiſſenſchaft : Hauptl . Bopp , Heidelberg ,
Wilkensſtraße 17. ( Lehrplanfragen , Lehr⸗ und Lernmiktel ,
Lehrbücherei , Stoffangaben für Arbeitsgemeinſchaften , Ein⸗
richtungen von Lehrerfortbildungskurſen . )

c) Für Jugendſchriften und Lehrbücher : Hpkl . H. Schilling ,
Freiburg i. Br . , Kirchſtraße 47. ( Leſebuchfragen , Einrichtung
von Schulbüchereien . )

Pflege der Wohlfahrtseinrichtungen : Dir . a. D. Wintker⸗
mantel , Offenburg , Friedrichſtr . 17. ( Zuſchriften über Lehrer⸗
heim , Kriegerdank , Weihnachktsgaben uſw . )

Allgemein : Bei Verſetzungen Quittungskarten an
den neuen Bezirksrechner .
Bei allen perſönlichen Anfragen Porko beifügen .

Selbſthilfeeinrichtungen :
Hilfe am Grabe , z. Zt . 500 Mä. , Weihnachtsgaben . Unter⸗

ſtützung für Hinterbliebene , ſtellenloſe Junglehrer uſw . in beſon⸗
deren Notfällen , Rechtsſchutz , Haftpflicht , Feuerſchuz der Kon⸗
fraternitas und Hilfe der Krankenfürſorge in Krankheitsfällen
( für Nichtverwendete ) . Lehrerheim Bad Freyersbach .

Der Deulſche Lehrerverein .
Er umfaßt alle deutſchen Lehrervereine , die die MWitgliedſchaft

nicht konfeſſionell oder politiſch einſchränken und den deutſch⸗
öſterreichiſchen Lehrerverein . Der Verein hat rund 160 000 Mik⸗
glieder .

Vorſitzender : Schulrat G. Wolff , Berlin , NO 18,
Geſchäftsſtelle : Berlin W 35, Potsdamerſtraße 113 .
Berichterſtatter für Baden : Schulrat Willy Müller ,

Berlin N 58, Schönhäuſerallee 129 .
Vereinsorgan : Allgemeine Deutſche Lehrerzeitung .
Der B. L. ⸗V. iſt im Hauptausſchuß vertreten durch

Obmannſtellvertreter Hofheinz und Beirat Wohlfarth .
Die Witglieder des B. L. ⸗V. genießen beim D. L. ⸗V.

Haftpflicht⸗ und Rechtsſchuß .



2. Peſtalozziverein badiſcher Lehrer ,

Gegründet 1846 .

Aus der Bilanz auf 1. Januar 1931 :
I. Barwert der Sterbegelde 893 726 Mk .

II . Barwert der Nettoprämie 522 903 Mk .

III . Oeckungskapitalien der Verſicherten 370 823 Mk .

IV . Vereinsvermögen 5 438 562 Mk .

Das Sterbegeld (6. 3t . für Männer 750 Mk. , für Frauen
375 Mk. ) erfährt Erhöhung jeweils nach Zuläſſigkeit der kech⸗

niſchen Bilanz ; dieſe Verſicherung bleibt weiter beſtehen neben
der auf 1. Januar 1932 einſetzenden Neuverſicherung auf 1000 Mäk.

mit Beitragspflicht bis 65 nach folgender Tafel :

8 — Beitrag Beitrag Beitrag

25 halbj . viertelj . Z halbj . viertelj . 55 halbj . viertelj .
S R. M. R . M. 5 R. - M. R. M. [ R . M . R. M.

18 7,90 3,90 29 11,40 5,65 40 17,80 9 ) 00
19 8,15 4,05 30 11,80 5,85 41 18,70 9. 40
20 8,404,20 31 12,20 6,10 42 19,60 9,80
21 8,65 4,35 (32 12,706,35 43 20,6010,30
228,95 4,50 33 13,206,60 44 21,70 10,80
23 9,25 4 . 65 34 13,75 6. 85 45 22,80 11,40
24 9,55 4,80 35 14, . 30 7,15 f46 24,00 12,00
25 9,90 4 . ,95 36 14,90 7,4547 25,20 12,60
26 10,25 5,10 37 15,60 7,80 48 26,80 13,40
27 10,60 5,25 38 16,30 8,20 49 28,40 14,20
2811,00 5,45 39 17,00 8,60 50 30,40 15,20

Die Beiträge können bei der Bad . Beamtenbank Karlsruhe
halb - oder vierkeljährlich auf das Konto des Vereins überwieſen ,
durch die zuſtändigen Bezirksverwaltungen oder direkt an die
Zentralkaſſe in Offenburg bezahlt werden . Für lehtere iſt ſatzungs⸗
gemäß nur halbjährliche Zahlungsweiſe jeweils auf 1. März und
J1. September zuläſſig . Überweiſungen können außer dieſen beiden
Terminen auch noch auf 1 . Juni und 1. Dezember erfolgen .

1 Zentralvetwaltung :
Offenburg : A. Engler . W. Hahn . K. Eidel . W. Wüller .
Ortenberg : E. Laubenberger .

3 . Konfralernitas ,
Verein badiſcher Lehrer zu gegenſeitiger Ent⸗
ſchädigung bei Feuer und Einbruchſchäden , hat
den Zweck , den Witgliedern bei Brandunglück oder Einbruch volle
Enktſchädigung zu gewähren . Wer gegen Feuerſchaden verſichert
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iſt , iſt mit der gleichen Summe auch gegen Einbtuch verſicherk .
Gewöhnlicher Diebſtahl gilt nicht als Einbruch .

2

Beitragsleiſtungen : Für je 1000 Mk . Verſicherungsſumme
ſind bei Neueintritt und Nachverſicherungen zu bezahlen : a) für
Feuerverſicherung 1 Mk. , b) für Einbruchverſicherung 10 Pfg .
Umlagen werden nach Bedarf erhoben . Die Verſicherungsſteuernwerden für beide Arten der Verſicherung für ſämtliche Witglieder
aus der Vereinskaſſe bezahlt . Mikgliederzahl auf 1. Juli 1930 : 7357 .

Durchſchnittliche Höhe einer Verſicherung : 9916 Mk . Wer
bei der Konfraternitas ſich verſichern will , muß Witglied des
Bad . Lehrervereins ſein .

Konktonummer : Poſtſcheckamt Karlsruhe , Nr . 12 272 .
Der Vorſtand :

H. Konrad , Haupklehrer in Gaggenau , Obmann .
K. Wehrle , Oberlehrer in Rotenfels , Obmannsſtellvertreter .
K. Striegel , Hauptlehrer in Scheuern b. Gernsbach , Schriftführer .
K. Vogelbacher , Hptl . a. D. , Kappelwindeck ( Schänzel ) , Rechner .
K. Herold , Hauptlehrer in Gaggenau , Beirat .

4. Krankenfürſorge badiſcher Lehrer ,
gegründet am 1. I. 1903 in Offenburg , ſeit 1. I. 1923 mit dem
Verein unſtändiger Lehrer vereinigt ( gegr . 15. IV . 1883 in Bühl ) .

A. Leiſtungen .
13 der Satzung . )

1. 757 der belegten Ausgaben für Arzt , Arzneien ( nur ärzl⸗
lich verordnet und belegt ) . Fahrtgebühren ( Krankentransporte
und Fahrt zum nächſten Arzt und Facharzt , zum Krankenhaus
und zur Heilſtätte ) . Schnellzugsbenützung nur in dringenden Fäl⸗
len und größeren Entfernungen . Forderungen , die über den vier⸗
fachen Satz der Windeſtgebühr nach der allgemeinen Gebühren⸗

12 für Arzte ( A. D. G. O. ) hinausgehen , bleiben unberück⸗
ichtigt .

2. Bei Krankenhausbehandlung einen Verpflegungszuſchuß
von 75 % bis zum Höchſtbetrag von 5 Mk . pro Tag . Operations -
aufwand , Beſtrahlungen und Röntgenbehandlungen ebenfalls 75 %,
Bei fremdverſchuldeken Unfällen erfolgt Erſatz der Heilkoſten erſt
dann und inſoweit , als der ſchuldige Teil nicht zum Erſatz heran⸗
gezogen werden kann . Durch Vorlage einer Beſcheinigung iſt
nachzuweiſen , daß alle geſetzlichen Mittel angewandt worden ſind .

Gleichbedeutend mit Krankenhausbehandlung iſt der Aufent⸗
halt in Lungenheilſtätten und unter ärztlicher Leitung ſtehender
geſchloſſenen Heilanſtalten ( Sanatorien ) ) ; ausgenommen An⸗
ſtalten für Irre , Trinker , Epileptiker , Krüppel und Schwach —
ſinnige . Heilkuren können jedoch nur als erſatzberechtigt anerkannt

23
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werden , wenn eine längere , ſchwere Erkrankung vorausgegangen

iſt oder vorliegt mit Dienſturlaub . Die Heilbehandlung muß durch
ein ärztliches Zeugnis als das zweckmäßigſte Wittel zur Hebung
der Krankheit oder Wiederherſtellung der Dienſtfähigkeit dring⸗

lichſt verordnek ſein .
Im Landesbad Baden - Baden und in den Landesſolbädern

Dürrheim und Rappenau beträgt der tägliche Zuſchuß Mk . Im

Landesbad werden 259 ) des Verpflegungsſaßes als Koſten für

Arzt und Heilmittel in Rechnung geſtellt und mit 75 ) “ vergütet .

Vor Antritk einer Heilbehandlung hat ſich das Witglied durch

Vorlegung einſchlägigen MWakerials zu vergewiſſern , ob die ge⸗
wählte Anſtalt als erſatzberechtigt anerkannt werden kann .

3. Nach ſechsmonatiger Witgliedſchaft eine Wochenhilfe von
40 Mäk. , außerdem 75Figen Erſatz der Arztkoſten bei operakiver
Geburkshilfe und vom 10. Tage an Vergütung des Kranken⸗

hausſatzes .
4. Für kranke Außerplanmäßige nach Einſtellung der ſtaat⸗

lichen Vergükung 75 ) 0 vom Dienſteinkommen eines ledigen , außer ⸗
planmäßigen Lehrers im 1. Dienſtjahr Ortsklaſſe D, Geſamt⸗
unterſtützungsdauer für ein Witglied 30 Monake , in einem Krank⸗
heitsfall jedoch nur 24 Monake . Die Zahl der von der Kaſſe
innerhalb eines Jahres zu leiſtenden Monatsunterſtützungen be⸗

krägt 25, dazu bei ſtarker Inanſpruchnahme 5 mehr für den Zeil⸗
raum von 3 Jahren .

5. Der Jahreshöchſtſatz für bezogene Unterſtützungen beträgt

für Einzelverſicherte Lehrer ( in ) , Witwe , zum Haushalt Gehörige
800 Mäk. , für Verwitwete und Kinder 1050 Mk . für Mann und

Frau 1450 Mä. , für Eltern und Kinder 1700 Mäk. Die Berech⸗

nung des Zeitraumes beginnt mit dem Tage der erſten ärztlichen
Behandlung . Monatsunkerſtützungen an Außerplanmäßige ſtehen
außerhalb der Höchſtleiſtungen .

6. Die Kaſſe gewährt keinen Erſatz für Nahrungs⸗ und

Stärkungsmittel , Wein , Brillen , Bruchbänder , Leibbinden , Ap⸗
parake , künſtliche Glieder und Zähne , ſowie Zahnbehandlung und

bei Fahrten zu nicht approbierken Arzten . Nicht erſatzberechtigt
ſind ferner Benutzung von Privatauko ( Taxi ) von gehfähigen
Pakienten .

7. Der Anſpruch auf Unterſtützung beginnk erſt nach Ablauf
von 3 Wonatken , vom Beginn der Mitgliedſchaft an gerechnel ,
bei ordnungsmäßiger Entrichtung des Beitrags .

Für Kinder , die innerhalb 4 Wochen nach der Geburt an —

gemeldet werden , beſteht keine Warkezeit .
B. Bemerkungen :

1. Die Erſatzforderungen ſind innerhalb eines Vierteljahres
nach überſtandener Krankheit auf den vereinsamklichen Vordrucken
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einzureichen . Aus der Arztrechnung müſſen der Name der be⸗
handelten Perſon , die Anzahl der Beratungen , Beſuche und ſon⸗
ſtige Verrichtungen erſichklich ſein .

2. Die Verwaltung iſt ermächkigt , in begründeten Fällen die
Koſten für Behandlung durch einen nicht approbierten Arzt ( Heil⸗
kundigen ) anzuerkennen .

3. Auskunft und Vordrucke bei den zuſtändigen Bezirksver⸗
waltungen erhältlich .

C. Beilräge .
Für Hauptverſicherke 5Mäk . , für Frau 4 Mk. , Kinder 1,50 Mk. ,

Schweſter , Mutter , Vater uſw . 5 Wäk. , für Nichtverwendeke und
Praktikanten 2,50 Mäk. monatlich . Beim Eintritt nach dem
50. Lebensjahr monaklich 50 Pfg . , nach dem 60. 1 Mäk. mehr .

D. Mitgliedſchaft .
1. Beitrittsberechtigt ſind die Mitglieder des

Bad . Lehrervereins , wenn ſie geſund und innerhalb des
letzten Jahres nicht länger als 14 Tage krankheitshalber beurlaubt
waren .

2. Beitrittsberechtigt ſind ferner die Familien mitglie⸗der eines Verſicherken , wenn ſie 3 Wonake vor der Anmeldungkeine ärztliche Hilfe in Anſpruch genommen haben und nichk mit
einem chroniſchen Leiden behaftet ſind .

3. Aufgenommen werden kann auch die unverheirateke Schwe⸗
ſter und die verwitwete Mutter eines Kaſſenmitgliedes , wenn ſie
dieſem den Haushalt führt ; ändert ſich dieſes Verhältnis , ſo er⸗
liſcht die Mitgliedſchaft . Waiſen können ebenfalls aufgenommen
werden .

4. Die Aufnahmegebühr beträgt für den Hauptverſicherten2 Wk. , für jede weitere Perſon 1 Mk .

E. Verwaltungsral :
Vorſtand : A. Großholz . Rechner : O. Haas , Tel . 2115 . Schrift⸗
führer : H. Binkele , ſämtliche in Offenburg . Anſchrift : Kranken⸗
fürſorge bad . Lehrer , Offenburg , Poſtſchließfach 239 . Beiräte :
Dir . a. D. Wintermantel und Lehrer Schatz , Offenburg , Oberl .

10 Laubenberger , Orkenberg und Lehrer Wilh . Wäller , Mannheim .

5. Verein badiſcher Lehrerinnen .

Sitz des Vereins iſt Karlsruhe . Aufgenommen werden ſtaak⸗
lich geprüfte Lehrerinnen , die ihren Amtsſitz in Baden haben
( Privatlehrerinnen , Muſiklehrerinnen ) . Der Berein bezweckk die
Hebung des Lehrerinnenſtandes .

23*
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Vereinsorgan : „ Die badiſche Lehrerin “ ( Konkordia A. - G. , 6. V0

Bühl in Baden ) .

Vereinsvorſtand : auh
1. Vorſitzende : Martha Schmidt , Karlsruhe , Hirſchſtraße 110. kehn
2. Vorſitzende und Schriftleiterin : Suſe Räthling , Pforzheim . eitskut

Schriftf . : Julia Füller , Karlsruhe . bterog
Rechner : Fr . Odenwald , Durlach . Hlpatz
Volksſchulgruppe : Marie Zehringer , Furtwangen . .
Gruppe d. Ln. a. H. M. ⸗Sch . : Maria Janſon , Mannheim . L0
Gruppe d. kechn . Ln. : Kath . Spieß , Mannheim . lle ſte

Gruppe d. Fortb . ⸗Schull . : Marie Vayer , Baden- Lichtental . 10
Oer Verein beſitzt Heime in Baden - Lichtental , Gaienhofen am 155

Bodenſee und Schönau i. W.

6. Badiſcher Lehrerkurnverein . Ge

3weck : Förderung der leiblichen Ertüchtigung der Schul - ⸗ fühung
jugend durch Pflege jugendgemäßer Leibesübungen . 00

Erhöhung der Berufstüchligkeit ſeiner Mitglieder durch An⸗ W
regung und Belehrung und Verbreikung wichkiger Anſchauungen 5
über die Bedeukung der Leibesübungen und ihre wiſſenſchaftliche fühn
Grundlage .

Wonatsſchrift „ Schulturnen “ . Sie bietet neben

Aufſätzen aus Theorie und Praxis vor allem reichlich und viel —

ſeitig Stundenbilder und Übungsbeiſpiele aus erprobter Praris .

( Bezugspreis pro Jahrgang 3 Wk. ; Bezugsſtelle : Fr . Waier ,

Haupkl . , Karlsruhe , Winterſtr . 22 a. )

Milgliederſtand : 1500 .

Vorſt . : Hptl . E. Blum , Karlsruhe , Fr . ⸗Wolff - Str . , 1. Vorſ .

Hptl . Fr . Waier , Karlsruhe , Rechner .

7. Verein ſtenographiekundiger Lehrer Badens .

Syſtem Gabelsberger und Reichskurzſchrift

dient zur Förderung der Verbreitung der Schnellſchrift . Vor⸗

ſitzender iſt Direktor Dr. A. Braun am Realgymnaſium zu Wein⸗

heim . Die Witglieder erhalten gegen einen jährlichen Beitrag
von 2 Mk . die Monatsſchrift „ Die Fortbildung “ und „ Der Schrift⸗
wart “ . Poſtſcheckkonto : Haupkl . Julius Herrmann in Mannheim
Nr . 5939 Karlsruhe . Der Verein iſt Witglied des Deutſchen
Stenographenbundes und des Bad . Stenographenverbandes .
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8. Bad . Lehrerverband für deulſche Einheilskurzſchrift ,
3485

Mannheim , Meßplatz 2, früher Stkolze - Schrey , bezweckt Ver⸗
breitung und korrekte , fachgemäße Einübung der deutſchen Ein⸗
heitskurzſchrift ( Reichskurzſchrift ) und der vereinfachten deutſchen
Stenographie , Einigungsſyſtem Stolze - Schrey unter Lehrerſchaft ,
Privakperſonen und heranwachſender Jugend . Jährlicher Beitrag
für auswärtige Mitglieder 4 Wk. , für Mitglieder in Mannheim
und den Vororken 8 Mk. , dafür koſtenloſer Beſuch von vier
Übungsabenden in der Woche . Jedes Witglied erhält monatlich
eine ſtenographiſche Zeitſchrift je nach Syſtem . Anfragen , An⸗
meldungen uſw . an : M. Kohler , Haupkl . , 1. Vorſ . , Mannheim ,
MWeßplatz 2, oder A. Meiß , Prof . , 2. Vorſ . , Mannheim , M7 , 12b .
Poſtſcheckkonto : 24351 Karlsruhe .

Alkliengeſellſchaft Konkordia in Bühl .

Gegründet 1881 von badiſchen Lehrern zum Zwecke der Unter⸗
ſtützung bedürftiger Lehrer und ihrer Hinterbliebenen . Das Ge⸗
ſchäft übernimmt alle Arten von Druckarbeiten und verkauft alle
Lehrmittel einzeln und im großen an Verbraucher und Wieder —
verkäufer .

Von 1881 - 1931 über 315000 Mark an Unker⸗
ſt ützungen gewährt .

Direktion : W. Veſer .
Aufſichtsrat : Sptl . Alfred Baur , Karlsruhe , Boeckhſtr . 16a ,
Vorſ . ; Dir . a. D. H. Wintermantel , Offenburg , 2. Vorſ . ; Dir . E.
Wöhrle , Baden - Baden , Schriftf . ; Oberl . a. D. Oskar Diemer ,
B. ⸗Baden ; Oberſchulrat O. Hofheinz , Heidelberg ; Hauptl . a. D.

Vogelbacher , Kappelwindeck , A. Bühl .
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